
Hinführung zur Ersten Lesung

In dunkler und freudloser Zeit stimmt der Prophet
Jesaja ein Hoffnungslied an: Ein Stern wird aufge-
hen, eine neuer König wird kommen, der seinem
Volk Freude, Freiheit und Frieden bringt. Wir
Christen sehen diese Hoffnung in Jesus erfüllt.

Hinführung zur Zweiten Lesung

Der Titusbrief bestätigt, was Jesaja prophezeit
und was wir glauben: In unserem König Jesus
Christus ist uns die Gnade Gottes erschienen. Sie
motiviert uns zu einem neuen Leben.
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Christmette in Rödlas 2012

Einführung

Wie damals die Hirten, so haben auch wir uns auf
den Weg gemacht, um die Geburt des Gotteskindes zu
feiern. Wachsam waren sie gewesen, so erzählt es
uns Lukas in seinem Evangelium. Wachsam haben sie
in die Nacht hinein gehört – und sie haben die Bot-
schaft vernommen: Fürchtet euch nicht, euch ist der
Heiland, der Retter, geboren. 

Weihnachten ist auch für uns ein Fest der Hoffnung.
Nicht nur die aus Kindertagen herüber gerettete
Freude sollte uns heute bewegen, nicht ein wenig
Stimmung bei Kerzenschein, sondern die Zusage: Je-
sus, der Retter ist da! Die „stille, heilige
Nacht“, die heute in den Liedern besungen wird, ist
die Nacht, die in den neuen Tag hinein führen wird,
in den Tag des Heils auch für uns, die wir uns auf-
machen, damit der Erlöser auch in uns und durch uns
zur Welt kommen kann – auch heute. 

Kyrie-Rufe
GL 129 (Licht, das uns erschien) oder 

Jesus Christus, kleines Kind – großer Gott: Kyrie
eleison.

Jesus Christus, helles Licht in der Nacht unserer
Ängste: Christe eleison.

Jesus Christus, Mensch gewordene Liebe Gottes: Ky-
rie eleison.

Fürbitten
Die Heilige Nacht war Gottes Geschenk an uns Men-
schen: Ein Licht geht auf, das hineinleuchtet in das
Dunkel von Sorge, Gleichgültigkeit und Lieblosigkeit.
Darum lasst uns beten für alle, die dieses Licht zum Le-
ben brauchen: Guter Gott, A: führe sie zum Licht!

Für alle Menschen, die auch heute Nacht von Krieg
und Terror, Leid und Tod bedroht sind, besonders in
Syrien, in Mali, Nigeria und im Kongo beten wir: Gu-
ter Gott …
Für die Familien, die zerstritten oder zerrissen sind,
für die Kinder, die keine Liebe erfahren, beten wir.
Für die vielen Kranken, die nicht recht Weihnachten
feiern können, weil sie von Schmerz und Angst be-
drückt sind, beten wir:
Für alle, die einsam sind und heute niemanden ha-
ben, der ihnen Menschlichkeit und Geborgenheit
schenkt, beten wir.
Für die Menschen, die um ihre Verstorbenen trauern,
die ihnen heute besonders fehlen, beten wir:
Für alle unsere Toten beten wir jetzt in einer kurzen
Stille. ----- Guter Gott:

Großer Gott, du schenkst uns in der Erinnerung an die
Menschwerdung deines Sohnes Freude, die uns be-
wegt, die wir weitergeben wollen mit Herzen, Mund und
Händen – heute und in Ewigkeit. 



Oration 1

Gott, dein Sohn Jesus Christus ist in unserer
Niedrigkeit erschienen und hat der Welt das Licht
gebracht. 
Öffne allen Menschen das Herz, damit sie deine
Weisung aufnhemen und froh werden. Durch Je-
sus Christus unseren Bruder und Herrn. Amen

Oration 2
Barmherziger und gütiger Gott, in dieser heiligen
Nacht verkündest du uns durch den Engel eine
wahrlich frohmachende Botschaft:
In Christus beugst Du dich zu uns Menschen her-
ab,
wirst einer von uns, in allem uns gleich,
die Sünde ausgenommen.
Durch die himmlischen Heerscharen
sagst du allen Menschen guten Willens
deinen Frieden zu.
Wir danken dir für dieses Weihnachtsgeschenk
und bitten: Nimm in unseren Herzen Wohnung,
damit wir Menschen neue Heimat finden in dir,
und erfülle uns mit deinem Frieden,
den die Welt so sehr braucht.
Darum bitten wir dich durch unserem Herrn Jesus
Christus, der mit dir und dem heiligen Geist lebt
in alle Ewigkeit.

Hinführung zum Martyrologium

Das Martyrologium, der Heiligenkalender der Kirche,
stellt die Geburt Christi in den Zusammenhang der
Menschheits- und Heilsgeschichte.Diese Sicht der
Menschwerdung Gottes weitet Weihnachten vom
Krippenidyll zu einem kosmischen Ereignis: Das
Kommen Gottes in die Welt wird als deren Heiligung
gefeiert.

Im Gloria dürfen wir einstimmen in den Gesang
der Engel. Von der Herrlichkeit Gottes umstrahl ver-
künden sie die Geburt Jesu des Messias Gottes. Mit
ihnen singen wir Gott das Gloria. Ihn ehrend danken
wir für das größte Weihnachtsgeschenk, für Jesus, in
dem er uns sein menschliches Antlitz zeigt.
Tagesgebet 3
Herr, unser Gott
in dieser hochheiligen Nacht
ist uns das wahre Licht aufgestrahlt.
Lass uns dieses Geheimnis
im Glauben erfassen und bewahren,
bis wir im Himmel
den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.


